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Hierzu als wiſſenſchaftliche Beilage: 


Thenata und Dispofitionen zu deutſchen Aufſätzen 
aus Homer, Sophokles, Thucydides, Plato und Demoſthenes 
von Hermann Stier, Gymnaſialdirektor. 
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1896. Programm Nr. 133. 
Belgard 1896. 
Druck von Guſtav Kremy. 


Shulnadridten. 


I. Lehrverfaſſung. 
1. Überficht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. 


— 
A. Vorſchule. | B. Gymnaſium. 
Lehrgegenſtand. i 
m I. X. Sa, VI. V- IV. IIIb. IIIa. IIb. Ila. 1. | Sa. 
1. Religion 3 3 632 | 2 | 2222217 
2. ] Deutſch wat. Geſchichte)[ T 2 a 2 15 TOTO) „ e 
3. ] Lateiniſch 8| 8 | 7 | el el OR 56 | 
- | - 
4. | Griechiſch | 6 G 6 6 6 30 
5. | Franzöſiſch | | | 4 e 17 
6 Engliſch eklig) 2 2 4 
7. Hebräiſch freiwillig) | | 2 2 4 
8. | Geſchichte (val, Deutſch) (1) | (1)| 2 | 22233 ][14(16) 
9. Erdkunde 1 1 2 | 2 | 2 | 1 ] 1 9 | 
10. Rechnen 5 5 1014 4 | 2 | 10 
11. Mathematit | 2 514 1 4 20 
12. | Naturkunde 1 1 2 22 20e) | 8 (10) 
13. | Phyſik (2) 2 2 2 16 (8) 
14. | Schreiben 2 2 22 4 
15. Zeichnen i 2 2 2 2 2 (freiwillig) 10 
16. | Singen 1 l 2 2 2 4 
17. | Turnen W Ze... 
Summa s» 21 | 21 | 39 | z0 | 30 | 33 | 35 | 35 | 37 30 39 | 247 
— 11 1 — — 24 —-285 


E 1) Der Unterricht in der dritten Vorklaſſe ward durchweg, mit Ausnahme der Turnſtunden, in halben Stunden 
wechſelnd erteilt. 
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Überſicht i iber bie Verteilung des Unterrichts unter die einzelnen Lehrer. 


Lehren Odin 1 lla. lb. Ia. IIb. IV. 
1. Direktor I. |8 Deutſch 2 Religion 
Profeſſor Stier. 6 Griechiſch t Griechiſch 
2. Profeſſor IIa. |6 Lateiniſch 3 Deutſch 
Dr. Knorr. 6 Lateiniſch 
; 6 Griechiſch ; 
Profeſſor 2 Religion 2 Religion B Deutſch 2 Religion 
Scheibner. 2 Hebräiſch Hebräiſch 2 Geſchichte 
7 4. Oberlehrer IIIa. I Geſchichte 3 Geſchichte 2 Geſchichte 7 Lateiniſch 5 
Heling. 1 Erdkunde 2 Geſchichte 
Erdkunde 
Br Oberlehrer 1 Mathematik 4 Mathematik Mathematik 3 Mathematik 
Hoſenſeldt. 2 Phyſik 2 Phyſik 2 Phyſik 
u Oberlehrer IIb. 7 Lateiniſch 6 Griechiſch 2 Deutich = y 
Dr. Naumann. 7 Lateiniſch 
Ti. Oberlehrer IV. Religion ligion 
iewe, Deutſch Deutch" 
vertreten durch Lateiniſch 
Ay % 
Simonis. 
Erdkunde 
8 B, Oberlehrer V. 12 Franzöſiſch 2 Franzöſiſch 3 Franzöſiſch Franzoöſiſch 
Krüger. 3 Turnen 
. Sberlehrer VII. 2 Griechiſch 6 
Seidel. 3 Franzöſiſch 
10. Wii. Hilfslehrer IIIb. |2 Engliſch 2 Engliſch Nat. (Phyſ.) 3 Franzöſiſch 2 Mathematik 
Droyſen. 1 Erdkunde 2 Rechnen 
3 Mathematik 2 Naturkunde 
2 Naturkunde 
II. Techniſcher Lehrer i 2 Zeichnen |2 Zeichnen Zeichnen 
im ©. Jiet, 2 Zeichnen 


im W. Rogol. 


12. Ordentlicher Lehrer 
an der Vorſchule 
Mahnſie. 
13. Ordentlicher Lehrer | Vort 


an der Vorſchule 1 u. 2 
Steſſen. 


— œ— -M 


2 Singen 


——— &AAeZͥ.33—— 222. ³..³—³.—³.—— 


3 Turnen 


— — 


* VI Vorklaſſen Stun⸗ 
i gas II. III. Iden zabl 
1 i i 
15 
— 3 a 
; Religion —— U > j u 20 
3 Deutſch (u 
Geſch.) 
K u 19 u. 
Biblio: 
— J i A thet. 
21 
se : — 
2 Erdkunde Tr = 22 
8 Lateiniſch E S 722 
i 4 Deutſch (u. g f 
Seid). ) 
5 Lateiniſch Si 
2 Naturkunde 23 
2 Zeich 2 Erdkunde 0 71798: 
2 Schreiben 2 Schreiben 
2 Singen 
3 Turnen 
t Rechnen t Rechnen en 3 Religion 26 
7 Schreib: 
leſen 
5 Rechnen 
1 Singen 
2 Turnen 
ligion 3 Religion oz 
aturkunde 1 Deutſch 
5 Rechnen 
2 Deutſch 2 Deutſch 
> Cwi, Naturkunde, 
Schre eiben, — Sven ASingen = L 


Summa . E ̃⁵ 


3. Überſicht über die behandelten Lehraufgaben. 

Da die in dem jetzigen Schuljahre behandelten Lehraufgaben in den Klaſſen mit einjährigem 
Lehrgang, abgeſehen von den in den Sekunden geleſenen Schriftſtellern, faſt durchweg dieſelben 
waren wie in dem vorhergehenden Jahre, ſo werden hier nur die Lehraufgaben der Prima, die in 
den Sekunden geleſenen lateiniſchen, griechiſchen und franzöſiſchen Schriftſteller, die im deutſchen 
Unterricht der oberen Klaſſen behandelten Aufſatzthemata ſowie die Aufgaben für die Reifeprüfung 
mitgeteilt. Für alles Übrige wird auf den vorjährigen Jahresbericht verwieſen. 

Prima. Klaſſenlehrer Stier. 

Religion. 2 St. Römerbrief. Glaubens- und Sittenlehre im Anſchluß an eine Erklärung der 
Augsburger Konfeſſion nach vorangeſchickter Einleitung über die drei alten Symbole. Scheibner. 

Deutſch. 3 St. Nach Darlegung der Bedeutung Herders für ſeine Zeit und knapp gefaßter 
Würdigung Wielands wurden Goethes und Schillers Leben und Werke eingehender behandelt 
und von den Dramen namentlich Iphigenie und Taſſo, Wallenſtein und die Braut von Meſſina 
erklärt. Von den Dichtern der nachfolgenden Zeit wurden ſchließlich noch namentlich die 
Romantiker, die Dichter der Befreiungskriege, die ſchwäbiſche Dichterſchule, Rückert, Platen 
und Geibel kurz beſprochen. Stier. 

Themata der Aufſätze: 1. a. Odyſſeus in der Ilias. — b. Eumaios. Ein Lebensbild nach Homer. 

2. In welcher Weiſe und wodurch wurde während der Leipziger Studienjahre die Ent— 

wickelung der dichteriſchen Begabung Goethes gefördert? (Klaſſenarbeit). — 3. Mit welchem 
Rechte hat Goethe im „Götz von Berlichingen“ die Grenzen der dramatiſchen Form über 
Schritten? — 4. Welche Aufgabe hat die Goetheſche Iphigenie zu erfüllen, und wie gelingt ihr 
die Löſung derſelben? — 5. In welcher Weiſe giebt uns Goethe in „Hermann und Dorothea“ 
ein anſchauliches Bild der Perſonen, der Gegenſtände und der Schauplätze der Handlung? — 
6. Gordon in Schillers Wallenſtein (Klaſſenarbeit) . — T. Max Piccolomini in Schillers 
Wallenſtein. — 8. Wie wird von Schiller in der „Braut von Meſſina“ die Vorgeſchichte in 
den Gang der dramatiſchen Handlung verflochten? 

Aufgaben für die Reifeprüfung Herbſt 1895: Welche Aufgabe hat die Goetheſche Iphigenie zu 
erfüllen, und wie gelingt ihr die Löſung derſelben? — Oſtern 1896: Inwiefern iſt Schillers 
„Braut von Meſſina“ einer antiken Tragödie ähnlich und inwiefern ihr unähnlich? 

Lateiniſch. 6 St. Lektüre 5 St. Horat. Carm. III. IV. Epist. I, 1. 2. 3. 4. 7. 10. 20. Taeit. 
Annal. I. II. (Auswahl) und Agricola. Cicero pro Milone und de oratore I. (Auswahl); 
Tuscul. I. teils privatim, teils ex temp. 1 St. Grammatiſche Wiederholungen und ſchrift— 
liche Übungen; alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale oder ſtatt deſſen eine in der 
Klaſſe gefertigte Überſetzung aus dem Lateiniſchen ins Deutſche. Knorr. 

Griechiſch. 6 St. Homeri Iliad. XIII-XXIV mit einigen Auslaſſungen. Sophokles Oedipus 
Rex. Plato Apologie (ergänzt durch einige teils wiederholte, teils ex temp. überſetzte Ab— 
ſchnitte aus Nenoph. Memorab.), Krito, einzelne Abſchnitte aus Phaedo, namentlich Anfang 
und Schluß; Gorgias. Monatlich eine ſchriftliche Überſetzung aus dem Griechiſchen als Klaſſen— 
arbeit. Stier. 

Franzöſiſch. 2 St. Molière, Le Tartuffe. Mirabeau, Discours choisis. Alle 14 Tage eine 
Überſetzung aus dem Franzöſiſchen nach Diktat als Klaſſenarbeit. Krüger. 

Engliſch (wahlfrei). 2 St. Im Anſchluß an die Lektüre aus Christmas Carol von Dickens 
wurden die Hauptſätze der Syntax beſprochen. Droyſen. 

Hebräiſch (wahlfrei). 2 St. Wiederholung und Vervollſtändigung der Formenlehre. Lektüre aus 
den geſchichtlichen Büchern des Alten Teſtaments (Exodus, Iudicum, Josua, 1. und 2. Samuel 
Regum l.), zum Teil ex temp. Scheibner. 
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Geſchichte und Erdkunde. 3 St. Gejchichte der wichtigſten Begebenheiten der Neuzeit vom Ende 
des dreißigjährigen Krieges bis zur Gegenwart im Zuſammenhang ihrer Urſachen und Wir- 
kungen. Kurze Überſicht der engliſchen, franzöſiſchen und ruſſiſchen Vorgeſchichte im Zuſammen— 
hang. Heling. 

Mathematik. 4 St. S.: Arithmetiſche und geometriſche Reihen erſter Ordnung; Zinſeszins- und 
Rentenrechnung. Arithmetiſche Wiederholungen an ſchwerern Übungsaufgaben, beſonders 
Gleichungen höherer Grade, die ſich auf quadratiſche zurückführen laſſen; dabei Einführung der 
imaginären Größen; geometriſche Darſtellung komplexer Zahlen, der Moivreſche Satz. — W.: 
Vervollſtändigung der Trigonometrie. Hoſenfeldt. 

Aufgaben für die Reifeprüfung. Herbſt 1895: 1. Ein Dreieck zu zeichnen aus einer ſchrägen 
Mittellinie und den beiden Abſchnitten, in welche die Grundlinie durch die Höhe geteilt wird 

Re re 

192 100 

geben. Es jollen die Schnittpunkte beider Kurven berechnet und die Gleichungen der Kreis- 

und Ellipſentangenten in den Schnittpunkten aufgeſtellt werden. Es ſoll ferner der Winkel 
gefunden werden, den die Kreis- und Ellipſentangente in demſelben Schnittpunkt mit einander 
bilden, und ſchließlich follen Seiten und Winkel des von den Kreistangenten ſowie des von den 


(ta, p, d). — 2. Der Kreis x? y? —= 169 und die Ellipſe 1 find ge- 


Ellipſentangenten gebildeten Vierecks berechnet werden. — 3. Die Summe der ungeraden Glieder 
einer ögliedrigen geometriſchen Reihe ift 63, die Summe der geraden Glieder 30. Welches ift 
die Reihe? — 4. In eine Kugel mit dem Radius r 11 em ift eine regelmaͤßige vierſeitige 


gerade Pyramide beſchrieben, deren Höhe ſich zur Diagonale der Grundfläche verhält wie die 
Höhe eines regelmäßigen Tetraeders zur Kante desſelben. Geſucht wird der Inhalt der Pyra— 
mide, ihre Oberfläche, alle Neigungswinkel und der Radius der einbeſchriebenen Kugel. 


Oſtern 1896: 1. Ein Tangenten-Viereck aus d? es S Ks, e; = 5, < (de) = 1 zu zeich⸗ 
nen. 2. Jemand leiht 9000 M. zu demſelben Zinsfuß in zwei verſchiedenen Poſten aus. 


Von A erhält er nach 5 Jahren das Kapital und die einfachen Zinſen für dieſe Zeit, im 
ganzen 6250 M., von B nach 6 Jahren das Kapital und ebenfalls die einfachen Zinſen, im 
ganzen 5200 M., zurück. Welche Summen hatten A und B erhalten, und welcher Zinsfuß 
war feſtgeſetzt worden? Zu welchem Zinsfuß hatten ſie das Geld in Wirklichkeit erhalten, 
wenn Zinſeszins gerechnet wird? — 3. Am Ufer eines Sees ſteht ein Turm von h = 82,306 m 
Höhe. Von der Höhe erblickt man eine Wolke unter dem Höhenwinkel 8 — 60 und ihr 
Spiegelbild unter dem Tiefenwinkel & = 62%, Wie hoch ſchwebt die Wolke über der Waſſer— 
oberfläche, und wie weit iſt ſie vom Beobachter entfernt? 4. Einer Kugel mit dem Radius g 
- 5,34813 m ift ein gerader Kegelſtumpf umgeſchrieben, deſſen größere Grundfläche doppelt 
ſo groß wie die kleinere iſt. Wie groß iſt der Rauminhalt und die Oberfläche dieſes Kegel— 
ſtumpfes? 
Phyſik 2 St. S.: Wellentheorie, Akuſtik. — W.: Optik. Hoſenfeldt. 
Oberſelunda. Klaſſenlehrer Knorr. 
Themata der deutſchen Aufſätze: 1. Inhaltsangabe vom erſten bis ſiebenten Abenteuer des 


Nibelungenliedes (Klaſſenaufſatz). — 2. Warum verbinden fich Brunhild, Gunther und Hagen 
zu Siegfrieds Ermordung? — 3. Siegfrieds Tod und Begräbnis. — 4. Weshalb nennt das 


Nibelungenlied den Rüdiger „vater aller tugende“? — 5. Wie wurde Mortimer für Maria Stuart 
gewonnen, und welche Wege ſchlägt er zu ihrer Rettung ein? — 6. Welche Umſtände in Schillers 
g ge ſe } 9 
„Maria Stuart“ erregen beſonders in uns die Gefühle der Furcht und des Mitleids? — 
T. Leben und Charakter des erſten Jägers in „Wallenſteins Lager“. — 8. „Wie der Herr, jo 
der Knecht“. Nachzuweiſen an den Perſonen im „Götz von Berlichingen“ (Klaſſenarbeit).“ Knorr. 
Lateiniſch. Lektüre: Sallust. Catil. Cicero in Catil. 1. II; pro Ligario. Livius XXI. Vergil. 
Aeneid. IV- XII. (Auswahl nach A. Lange). Knorr. 


Griechiſch. Lektüre: Herodot VII — IX (Auswahl nach Harder). Xenoph. Memorab. (Auswahl 
aus allen Büchern). Homer. Odyss. VII — XIV. XVI - XVII. XXI (Auswahl). Knorr. 

Franzöſiſch. Lektüre: Sandeau, Mlle. de la Seigliere. — Alph. Daudet, Ausgewählte Erzählun— 
gen. Krüger. 

Unterſekunda. Klaſſenlehrer: Naumann. 

Lateiniſch. Lektüre: Cicero pro S. Roscio Amerino. Livius I (Auswahl). Vergil. Aeneid. 1. 
(ganz); IV (Auswahl). Naumann. 

Griechiſch. Lektüre: Xenoph. Anabasis, Auswahl aus B. I — VI; Hellenika, Auswahl aus B. 


IV, 8— vn, 5. Stier. — Homer. Odyss. |, 1 — 251. 11, 1 — 259. ll, 1 — 20. 201 — 38. 
IV, 120 — 202. 219 — 34. V, 1 — 227. 262 — 81. VI ganz. Seidel. 
Franzöſiſch. Lektüre: Seribe, Le verre d' eau. — Theuriet, ausgewählte Erzählungen. Seidel. 


Bemerkungen: Am Religionsunterrichte nahmen ſämtliche evangeliſche Schüler teil. 

Am engliſchen Unterricht der 1. beteiligten ſich im Sommer 2, im Winter 1 Schüler; an dem der 
lla (erſter Jahreskurſus) 2 Oberſekundaner und 2 Primaner; am hebräiſchen Unterricht 
der I 3, in der letzten Zeit des Schuljahrs 4, an dem der la 2 Schüler. 

Am Zeichenunterricht ſich zu beteiligen find die Schüler der Klaſſen V bis Ula einſchließlich ver- 
pflichtet. An dem wahlfreien Unterricht der obern Klaſſen beteiligten ſich im Sommer 5, im 
Winter 4 Oberſekundaner und Primaner. 

Den Geſangunterricht erteilte im Sommer der techniſche Lehrer Herr Fieck, im Winter deſſen Nach 
folger Herr Rotzoll. Die Schüler der Quinta und der Sexta hatten wöchentlich 2 Singſtunden. 
Die zum Knabenchor gehörigen Schüler der IV -Illa hatten anfangs für ſich allein wöchentlich 
eine Singſtunde, ebenſo die zum Männerchor gehörigen Schüler der llla—l, während in einer 
Wochenſtunde beide Chöre zuſammen ſich im Geſange übten. Später, noch vor Ende des 
Sommerhalbjahres, fanden nur noch gemeinſame Übungen beider Chöre in 2 wöchentlichen 
Stunden ſtatt. 


Turunterricht. Die Anſtalt beſuchten abgeſehen von den Vorklaſſen im Sommer 146, im 
Winter 134 Schüler. Von dieſen waren befreit 
vom Turnunterricht von einzelnen 
überhaupt: Ubungsarten: 
Auf Grund ärztlicher Zeugniſſe: im S. 10, im W. 10 . 9 
. 15 er FL niemand 
aus anderen Gründen: im S. 4, im W. 2 
—— . ̃ ̃ ꝛñꝛñ—— —6 ůb . U— — 
zuſammen: im S. 14, im W. 12 
alſo von der Geſamtzahl der Schüler: im S. 9,6 %o, im W. 8,9 %. 


Außer dieſen waren, faſt ſtets auf Grund ärztlicher Zeugniſſe, zuweilen einige Schüler auf kürzere Zeit 
vom Turnunterrichte befreit, darunter auf je ein Vierteljahr im Sommer 1, im Winter 8. 
Es beſtanden bei s getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen; zur kleinſten 
von dieſen gehörten einſchließlich der Vorturner 30, zur größten desgl. 56 Schüler. 

Die Vorſchüler hatten wöchentlich 2 Turnſtunden; keiner von dieſen war vom Turnunter⸗ 
richt befreit. 

Es waren alſo für den Turnunterricht überhaupt wöchentlich insgeſamt 11 Stunden angeſetzt. 
Ihn erteilten in 1— llla Herr Oberlehrer Krüger, in lb und IV ſowie in V und Vl im Sommer 
der techniſche Lehrer Herr Fieck, im Winter deſſen Nachfolger Herr Rotzoll, in den Vorklaſſen der 
ordentliche Lehrer an der Vorſchule Herr Mahnke. Über die Ausbildung der Vorturner ſ. u. 

Die Anſtalt beſitzt ſowohl eine in unmittelbarer Nähe des Schulgebäudes gelegene, aus— 
reichend geräumige Turnhalle, als auch einen unmittelbar daneben befindlichen Turnplatz zum Tur⸗ 
nen im Freien, welche beide als zu ihr gehörig uneingeſchränkt von ihr benutzt werden können. 
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Ein Turnverein, zu dem der größere Teil der Schüler der Klaſſen 1 — Ulla gehört, beſteht 
fcit 1892 und wird von Herrn Oberlehrer Krüger geleitet. Zu dieſem gehörten im Sommer 31, 
im Winter 27 Schüler. Dieſer Verein diente zugleich zur Ausbildung der Vorturner. Geturnt 
wurde an jedem Mittwoch nachmittags im Sommer von 6—7 Uhr, im Winter von 5—6 Uhr. Im 
Sommer wurden außerdem am Sonnabend von 5— 7 Uhr nachmittags im Stadtholze Spiele geübt. 

Abgeſehen von dieſem Verein fand ein regelmäßiger Betrieb von Turnſpielen außerhalb 
der Turnſtunden nicht ſtatt. 

Schwimmen regelrecht zu erlernen iſt am hieſigen Ort keine Gelegenheit. Doch erklärten 
auf Befragen 71 = 53% der Schüler der Gymnaſialklaſſen ſchwimmen zu können; von dieſen haben 
jedoch nur ſehr wenige das Schwimmen durch regelrechten Unterricht gelernt. 

Zuſammenſtellung der im Unterricht gebrauchten Lehrbücher. 
A. Vorſchule. 
Jahu Bibliſche Hiftorien, bearb. von Giebe: III -I. 
A. Büttner, Handfiebel: III. 
Paulſiek, Deutſches Leſebuch für Oktava: II. 


" " p „ Septima: J. 
j} 117 11 


Boehme, Übungsbuch im Rechnen, erſtes Heft: III. II. 
zweites Heft: 1, 
B. Gymnaſium. 
1. Religionslehre. Zahns Bibliſche Hiſtorien, bearb. von Sieber: VI IV. 
Achtzig Kirchenlieder: VII. 
Hollenberg, Hülfsbuch für den evang. Religionsunterricht: 1b —1. 
Deutſch. Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch für VII. 
Lateiniſch. Ellendt⸗Seyffert, Lateiniſche Grammatik: VII. 
Schönborn, Lateiniſches Leſebuch, bearb. von Schwieger, erſter Kurſus: VI. 


" 5 5 zweiter Kurſus: V. 
Fr. Holzweißig, Übungsbuch für den Unterricht im Lateiniſchen. Kurſus der Quarta: IV. 
H. Warſchauer, Übungsbuch zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Lateiniſche, Teil II: 


IIIb-IIlb. 

t. Griechiſch. G. Curtius, griechiſche Schulgrammatik, bearb. von W. v. Hartel: IIIb —l. 
Chr. Herwig, griechiſches Leſe- und Übungsbuch für III: III. 

5. Franzöſiſch. Ulbrich, Elementarbuch der franzöſiſchen Sprache: IV. IIIb. 
Ploetz, Schulgrammatik: Ma—l. (Für lla ift Anderung beantragt.) 

6. Engliſch. Tendering, Kurzgefaßtes Lehrbuch der engliſchen Sprache: Ua. 

7. Hebräiſch. H. L. Strack, hebräiſche Grammatik: Ula. 1. Statt deffen in l1a künftig: Hollen- 

berg, Hehräiſches Schulbuch. 

8. Geſchichte. D. Müller, alte Geſchichte für den Anfangsunterricht: IV. (Illb). 

. Müller, Leitfaden zur Geſchichte des deutſchen Volkes: IIIb-=Ilb. 

W. Herbſt, Hiſtoriſches Hülfsbuch, 1. Alte Geſchichte: Ua. 

> P x II. Geſchichte des Mittelalters: J. 
1 5 5 III. Neuere Zeit: J. 

F. W. Putzger, hiſtoriſcher Schulatlas: IV—. 

9. Erdkunde. Daniel, Leitfaden: VI. E. Debes, Schulatlas: VI—. 

10. Rechnen. Harms und Kalling, Rechenbuch für Gymnaſien und Realſchulen. VI—V. 

11. Mathematik. Mehler, Elementarmathematik: IV—I. (Für IV ift Anderung beantragt.) 
Bardey, Aufgabenſammlung: IIIb. 
Conradt, Lehrbuch der ebenen Trigonometrie: 11b—1. 
Bremiker, fünfſtellige Logarithmentafeln: II 1. 


D 
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12. Naturkunde. C. Baenitz, Leitfaden für den Unterricht in der Botanik: Vi—Ulb; desgl. für den 
Unterricht in der Zoologie: VI- Ila. 
13. Phyſik. K. Sumpfs Anfangsgründe der Phyſik, bearb. von A. Pabſt: IIIa. IIb. 
K. Sumpf, Grundriß der Phyſik, Ausgabe X., nebſt Anhang: Mathematiſche Erdkunde 
von M. Pieper. Ua. J. 
14. Geſang. Erk und Greef, Liederkranz, Heft 1: VI. V. 
Barth, Schulchoralbuch: VI—. Sering, Chorbuch: IV.—I. 
R. Palme, deutſcher Sängerſchatz: IIb. 
Von den lateiniſchen und griechiſchen Schriftſtellern werden in der Klaſſe bloße Tert- 
ausgaben gebraucht oder die bei Perthes in Gotha erſchienenen Ausgaben, welche den Text getrennt 
vom Kommentar enthalten. 


II. Auszug aus den Verfügungen der Königlichen Behörden. 
(Nach dem Datum der Verfügungen des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums von Pommern). 

Stettin, den 25. Oktober. (Miniſterialverfügung vom 13. Oktober). Die Provinzial- Shul 
kollegien find befugt je nach Bedürfnis auf Antrag der Direktoren der Gymnaſien und der Real- 
gymnaſien in den drei oberſten Klaſſen Ua bis la die für das Lateiniſche feſtgeſetzten Wochenſtunden 
um je eine zu erhöhen. 

Die infolge dieſer Verfügung von dem Direktor beantragte Vermehrung der Lateinſtunden 
ward durch Verfügung vom 4. Dezember für die Zeit von Oſtern 1896 an für das hieſige Gymna— 
ſium genehmigt. 

30. Oktober. Am Tage der allgemeinen Volkszählung iſt an den höheren Lehranſtalten der 
Unterricht nur dann auszuſetzen, wenn die Anzahl der an dem Zählgeſchäft mitwirkenden Lehrer 
dies erforderlich macht. Die Unterrichtsſtunden der bei der Zählung mitthätigen Lehrer kommen an 
dem Zähltage entweder in Wegfall oder werden durch Vertretung gedeckt. 

4. Dezember. Durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs iſt genehmigt 
worden, daß am 18. Januar 1896, dem 25jährigen Gedenktage der Proklamierung des deutſchen 
Reiches, in allen Schulen des Landes eine allgemeine Schulfeier veranſtaltet werde. 

14. Dezember. Ferienordnung für das Jahr 1896: 

Oſterferien: Von Sonnabend, den 28. März, mittags bis Dienſtag, den 14. April, früh. 

Pfingſtferien: Von Freitag, den 22. Mai, nachmittags bis Donnerſtag, den 28. Mai, früh. 

Sommerferien: Von Sonnabend, den 4. Juli, mittags bis Dienſtag, den 4. Auguſt, früh. 

Herbſtferien: Von Mittwoch, den 30. September, mittags bis Donnerſtag, den 15. Of 
tober, früh. 

Weihnachtsferien: Von Dienſtag, den 22. Dezember, nachmittags bis Mittwoch, den 
6. Januar 1897, früh. 

Empfehlend hingewieſen wurde vom Königl. Provinzial-Schulkollegium auf Rothert, Karten und 
Skizzen aus der vaterländiſchen Geſchichte der neueren Zeit; auf das zur 25jährigen Jubelfeier des 
deutſch-franzöſiſchen Krieges erſchienene Prachtwerk von Th. Lindner; auf Grabow, Schrägſchrift 
oder Steilſchrift; auf Mahan, Einfluß der Seemacht auf die Geſchichte; auf F. Kirchner, die deutſche 
Nationallitteratur des 19. Jahrhunderts; auf L Schneider, aus dem Leben Kaifer Wilhelms; auf 
F. Marzinowski und E. Frommel, Bürgerrecht und Bürgertugend; auf die im Verlage von Fr. 
Bruckmann in München erſcheinende Schulausgabe der Denkmäler griechiſcher und römiſcher Skulptur; 
auf die von der photographiſchen Geſellſchaft zu Berlin herausgegebene Photogravüre nach Anton 
von Werner „Kaiſerproklamation in Verſailles“. Zur Anſchaffung für die Schülerbibliothek wurden 
empfohlen: F. v. d. Trenk, Fürſt Bismarck und „Der alte Fritz in fünfzig Bildern für Jung und 
Alt“ von C. Röchling und R. Knötel. 
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Das Schuljahr begann den 23. April 1895 und ſoll am 28. März 1896 geſchloſſen werden. 
Ferien waren zu Pfingſten vom 31. Mai bis zum 5. Juni, im Sommer vom 1. Juli bis 31. Juli, 
im Herbſt vom 26. September bis zum 10. Oktober, zu Weihnachten vom 21. Dezember bis zum 
6. Januar. 

Eine Reviſion der geſamten Anftalt! durch den Herrn Provinzial-Schulrat Dr. Bouterwek 
fand vom 28. bis 30. Mai ſtatt; eine Reviſion des Religionsunterrichtes in allen Klaſſen des 
Gymnaſiums und der Vorſchule durch den Herrn Generalſuperintendenten D. Poetter am 26. und 
27. November. 

Aus dem Gymnaſial-Kuratorium war mit dem Ende des vorigen Schuljahres (vgl. den 
Jahresbericht 189495) Herr Superintendent Genſichen ausgeſchieden. An feine Stelle trat im Juli 
d. Is. der Nachfolger desſelben, Herr Superintendent Klar. Möge ſeine Wirkſamkeit auch in dieſem 
ſeinem Amte der Schule reichen Segen bringen! 

Zwei frühere Mitglieder des Kuratoriums ſind in dem vergangenen Jahre aus dem Leben 
geſchieden. Herr Wilhelm Bachmann, Mitglied des Kuratoriums vom Juli 1885 bis zum Mai 
1891, ſtarb am 4. Juni. Herr Karl Ehmke, einſt Mitglied des Kuratoriums vom März 1880 bis 
zum April 1881 und darnach wieder vom Dezember 1885 bis zum Ende des Jahres 1892, ſtarb 
in Neuſtettin am 23. Oktober und wurde am 27. Oktober hierſelbſt beerdigt. Ehre ihrem Andenken! 

Aus dem Lehrerkollegium fied mit dem Ende des Sommerhalbjahres Herr Guſtav Fieck. 
Derſelbe hat, nachdem er 1½ Jahr lang als Vertreter des techniſchen Lehrers unſerer Auſtalt mit 
Pflichttreue und freudigem Eifer gedient hat, darnach wiederum ein Lehramt an der hieſigen Stadt— 
ſchule übernommen. Wir ſahen ihn ungern ſcheiden und bewahren ihm für ſeine erfolgreiche Thätig— 
keit ein dankbares Andenken. 

Zu ſeinem Nachfolger wählte das Gymnaſialkuratorium den bisherigen techniſchen Lehrer 
am Realprogymnaſium zu Jenkau bei Danzig, Herrn Friedrich Rotzollt!). Dieſer trat am 1. Oktober 
ſein hieſiges Amt an. 

Mit dem Ende des Schuljahres ſcheidet Herr Oberlehrer Klewe aus dem Lehrerkollegium, 
um nach 22jähriger Wirkſamkeit an der hieſigen Schule in den Ruheſtand zu treten. Er hat ſich 
zahlreiche Schüler, die er als Lehrer und Erzieher in dieſem ſo langen Zeitraum mit den ihm eigenen 
Gaben mannigfach gefördert hat, zu bleibendem Dank verpflichtet. Unſere wärmſten Wünſche für 
ein ferneres Wohlergehen begleiten ihn bei feinem Scheiden aus unſerem Kreife. 

Da nunmehr am 1. April eine etatsmäßige Oberlehrerſtelle zu beſetzen iſt, ſo wählte das 
Gymnaſial-Kuratorium Herrn Paul Droyſen, der feit Oſtern 1892 als wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer 
an der hieſigen Anſtalt wirkt, zum Oberlehrer, und nachdem dieſe Wahl von der vorgeſetzten Behörde 
beſtätigt worden iſt, den Kandidaten des höhern Schulamts, Herrn Adolf Simonis, der als Vertreter 
des Herrn Oberlehrers Klewe während der Krankheit desſelben bereits einige Zeit im vorigen 
Schuljahre und faſt während des ganzen letzten Schuljahres hier thätig geweſen iſt, als wiſſen— 
ſchaftlichen Hülfslehrer. 

Zwei hoffnungsvolle Schüler hat die Anſtalt in dem verfloſſenen Jahre durch den Tod ver— 
loren. Am 9. September ſtarb in Köslin an Diphtheritis der Schüler der erſten Vorklaſſe Haus 
Kluge, Sohn des Herrn Hauptmanns Kluge hier. Am 4. November ward der Schüler der dritten 
Vorklaſſe Otto Cargill, Sohn der verwitweten Frau Fabrikbeſitzer Cargill hier, durch einen Unglücks⸗ 
fall ganz plötzlich den Seinigen entriſſen. Den Gefühlen der Mittrauer und herzlichen Teilnahme 
wurde in der Schule in der Morgenandacht des nächſtfolgenden Tages Ausdruck gegeben, das eine 
Mal durch Herrn Profeſſor Dr. Scheibner, das andere Mal durch den Direktor. Bei dem zweiten 


1) Friedrich Rotzoll, geboren am 31. Januar 1869 zu Schellingsfelde, Kreis Danzig, beſuchte von 1883 bis 
1888 die Königliche Präparandenanſtalt zu Preuß. Stargard und das Schullehrerſeminar zu Preuß. Friedland. Nach der 
1. Lehrerprüfung verwaltete er die Stellen Markushof und Hütte. Von hier aus wurde er 1891 als techniſcher Lehrer 
nach Jenkau berufen. 154/95 nahm er an dem Kurſus zur Ausbildung für Turnlehrer in Berlin teil, 
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dieſer Todesfälle gab die ganze Schule dem Sarge das letzte Geleit bis zum Grabe; bei dem 
erſten hatte dies leider in Rückſicht auf die von manchen befürchtete Anſteckungsgefahr nicht in 
gleicher Weiſe geſchehen können. 

Die Feier der vaterländiſchen Gedenktage am 15. Juni, am 18. Oktober und am 9. März 
(der 22. März fällt in dieſem Jahre auf einen Sonntag) ward mit der Morgenandacht verbunden 
und durch eine kurze Anſprache begangen, welche am 15. Juni Herr Profeſſor Dr. Scheibner, an 
den andern beiden Tagen der Direktor hielt. 

Am Sedantage fand am Vormittag auf der Aula eine öffentliche Schulfeier ſtatt, in welcher 
das patriotiſche Feſtgedicht von Martin Pfeifer „Das neue Reich“ (Erzählung der geſchichtlichen Be— 
gebenheiten, Dialoge und Lieder mit einander wechſelnd) durch den Sängerchor und einige Schüler 
der Prima und der Oberſekunda zum Vortrag gebracht wurde, woran ſich eine Anſprache des 
Direktors anſchloß. Am Nachmittage beteiligte ſich die Schule an der im Stadtholze ſtattfindenden 
patriotiſchen Feſtfeier der geſamten Bürgerſchaft und aller Schulen, welche mit einem von dem 
Herrn Superintendenten Klar gehaltenen Feldgottesdienſt begann. Nach der gemeinſamen Feier ver— 
anſtaltete das Gymnaſium ein Schauturnen und Turnſpiele. 

Die Jubelfeier der, Wiederherſtellung des deutſchen Reiches ward am 18. Januar im Kreiſe 
der Schule auf der Aula mit Schriftlektion (Pſalm 33) und Gebet, Vortrag von Gedichten und Liedern 
ſowie in den einzelnen Klaſſen mit Anſprachen der Klaſſenlehrer begangen. Bei dieſer Feier erhielten 5 
Schüler die von dem Herrn Unterrichtsminiſter zur Verteilung an dieſem Tage geſchenkten Schriften, 
nämlich 3 Exemplare von „Th. Lindner, der Krieg gegen Frankreich und die Einigung Deutſchlands“ 
und 2 Exemplare der von dem General von Miſchke bei der Euthüllung des Kaiſer-Friedrich-Denk 
mals auf dem Schlachtfelde von Wörth gehaltenen Feſtrede als Prämie. 

An dem Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs fand eine öffentliche Schulfeier 
ſtatt, bei welcher Lieder und Gedichte vorgetragen wurden und Herr Profeſſor Dr. Scheibner die 
Feſtrede hielt. 

Dem Königlichen Dom- und Realgymnaſium zu Kolberg, welches am 15. Oktober die Feier 
jeines 50 jährigen Beſtehens beging, brachte das Lehrerkollegium feine Glückwünſche in Form einer 
Adreſſe dar, welche Herr Oberlehrer Heling als Vertreter der hieſigen Anſtalt perſönlich überreichte. 

Reifeprüfungen fanden ſtatt am 21. September und am 21. März; für beide Termine wan 
der Direktor zum ſtellvertretenden Königlichen Kommiſſar ernannt. Im Herbſttermin waren 2 Ober 
primaner in die Prüfung eingetreten, welche beide beſtanden; von den zu Oſtern zur Prüfung zus 
gelaſſenen 6 Oberprimanern traten 3 nach der ſchriftlichen Prüfung auf den Nat ihrer Lehrer zurück, 
die übrigen drei erhielten das Zeugnis der Reife. 

In der Abſchlußprüfung, welche am Ende des vorigen Schuljahres am 28. März ſtattfand, 
beſtanden ſämtliche 10 Unterſekundaner, welche in die mündliche Prüfung eingetreten waren, einer 
war infolge des ungünſtigen Ausfalls der ſchriftlichen Prüfung zurückgetreten. Von jenen 10 ver 
ließen 4 das Gymnaſium und traten ins praktiſche Leben über; von dieſen kehrte einer nach einem 
halben Jahre wieder zur Schule zurück. In die Abſchlußprüfung des diesjährigen Oſtertermins 
ſind 11 Unterſekundaner eingetreten. Für dieſe Prüfungen war beide Male der Direktor zum ſtell 
vertretenden Königlichen Kommiſſar ernannt. 

Die Turnfahrten, welche die Schüler unter Führung ihrer Klaſſenlehrer unternahmen, fanden 
am 13. Juni bei günſtigem Wetter ſtatt. Die Schüler der Klaſſen Ma fuhren mit der Bahn 
nach Köslin, wanderten von dort durch den Buchwald nach Neſt und kehrten am Abend auf Wagen 
nach Köslin und von dort mit der Bahn nach Belgard zurück. Die Quartaner und Untertertianer 
fuhren nach Polzin und beſuchten Luiſenbad und die Anlagen Polzins. Die Quintaner fuhren 
gleichfalls nach Polzin, wo ſie von Herrn Gaſthofsbeſitzer Beiſter und ſeiner Frau Gemahlin aufs 
freundlichſte aufgenommen und bewirtet wurden. Am Vormittage wurde Luiſenbad beſucht, der 
Nachmittag wurde auf Beſichtigung der Anlagen von Polzin verwendet. Die Sextaner fuhren mit 
der Bahn bis Köslin, wanderten von hier nach dem Gollen und begaben ſich, nachdem ſie den— 
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ſelben durchſtreift und die ſchönſten Ausſichtspunkte desſelben beſucht hatten, nach Zanow. Hier 
batten ſie Gelegenheit, die Einrichtungen einer Streichholzfabrik kennen zu lernen. Von Zauow 
gingen fie nach Bahnhof Schübben-Zanow und kehrten mit dem Abendzuge nach Belgard zurück. 
Die Vorklaſſen unternahmen ſchon am Nachmittag des 12. Juni einen Ausflug nach Boiſſin und 
Umgegend, wo fie fich durch allerlei Spiele beluſtigten. Zur Hin- und Rückfahrt ſtellten die Herren 
Kreisbaumeiſter Kleedehn und Fleiſchermeiſter Heffner in dankenswerter Weiſe freie Fuhrwerke. 

Am 14. Februar veranſtaltete Herr Rotzoll mit den zum Männerchor und zum Knabenchor ge- 
hörigen Schülern im Saale des Herrn Butzke ein Konzert, in welchem das Melodrama „Schild— 
horn“ von E. Rohde zum Vortrag kam. An das Konzert ſchloß ſich ein Tanzvergnügen für die Schüler 
der oberen Klaſſen an. Der Reinertrag des Eintrittsgeldes wird nach Abzug von 30 Mark, die für das hie— 
ſige Kriegerdenkmal gegeben wurden, zur Anſchaffung von Unterrichtsmitteln, namentlich Muſikalien, 
für das Gymnaſium verwendet. 

Der Unterricht fiel aus auf Anordnung der vorgeſetzten Behörde wegen der Berufs- 
und Gewerbezählung am 14. Juni; der Hitze wegen fiel der geſamte Nachmittagsunterricht 
aus am 31. Mai, am 20. und 21. Juni ſowie am 22. und 23. Auguſt. An denſelben Tagen ſowie 
am 24. Auguſt mußte aus demſelben Grunde auch die fünfte Unterrichtsſtunde des Vormittags in 
einzelnen Klaſſen ausfallen. Am 18. September fiel wegen der Einführung des Herrn Superintendenten 
Klar durch den Herrn Generalſuperintendenten D. Poetter der Unterricht von 9 Uhr vormittags an aus. 

Schon im vorigen Schuljahr war Herr Oberlehrer Klewe vom 14. Januar an wegen Krank 
heit zu vertreten geweſen. Da er auch mit dem Beginn dieſes Schuljahres feinen Unterricht noch 
nicht wieder übernehmen konnte, ſo war zu ſeiner Vertretung durch das Gymnaſial-Kuratorium mit 
Genehmigung der vorgeſetzten Behörde der Kandidat des höhern Schulamts Herr Adolf Simonis 
berufen. Derſelbe übernahm dieſe Vertretung vom 2. Mai bis zum Beginn der Sommerferien und 
nachher, nachdem Herr Oberlehrer Klewe noch vom 1. bis 6. Auguſt ſeinen Unterricht ſelbſt erteilt 
hatte, dann aber wieder erkrankt war, vom 20. Auguſt an bis zum Ende des Schuljahres. Dem 
Gymnaſial-Kuratorium ſpreche ich auch hier für die Bereitwilligkeit, mit welcher es die zu dieſer 
Vertretung erforderlichen Mittel gewährte, den aufrichtigſten Dank aus. 

Herr Fieck war im Juli und Auguſt zu einer 6wöchigen wilitüriſchen Übung nach Kolberg 
einberufen und daher vom 1. bis zum 15. Auguſt zu vertreten. Der Zeichenunterricht mußte wäh- 
rend dieſer Zeit ausfallen, doch wurden die für ihn in den Klaſſen V-Illa beſtimmten Stunden 
größtenteils für andere Unterrichtsfächer verwendet; ebenſo fiel der Geſangunterricht für den Männer 
chor und den Knabenchor aus. 

Wegen Teilnahme an der Direktorenkonferenz, die vom 12—14. Juni in Stettin ſtattfand, 
war der Direktor vom 11. Juni mittags bis zum 15. zu vertreten; desgl. infolge ihrer Einberufung 
zum Schwurgericht in Köslin Herr Profeſſor Dr. Knorr vom 14. bis 19. Oktober ſowie Herr Ober— 
lehrer Krüger vom 13. bis 17. Januar. Wegen Krankheit war Herr Oberlehrer Krüger vom 
6. bis 12. März zu vertreten. Im übrigen waren wegen Krankheit oder aus andern Urſachen nur 
zuweilen auf kürzere Zeit einzelne Lehrer zu vertreten. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


14 2. 22 A CA ’ 2 BAR um p 2 ny. 
1. A. Überſicht über die Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
A. Gymnaſium B. . Vorjhule. 
2 D 
5 SEELE 
1. Am Anfang des Sommerhalbjahrs 134 12 81 60 2] 19 3 21 1 
2. Am Anfang des Winterhalbjahrs 122 1 11| 77 51 227 3 22 1 2 
3. Am 1 Februar 1896 1211 1 10 74 55 31 21 3 21| 1| 2 
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B. Überſicht über die Schülerzahl und deren Veränderungen im Laufe des 
Schuljahres 1895 96. 
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A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 
ei 3 2 Sina 
HGGG 12 345 
1. Beſtand am 1. Februar 1895 4 10 5 13 17 21| 31| 25 200 146 10 10 71 27 
: 2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1594/95 3 2 3 5 2 Al 2 2 23 1 a 
30. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 6 1 5 12 16 24 21 9 7 16 
Ab. Zugang — Aufnahme zu Oſtern Fair; 1 1 4 5 = 
. Schülerzahl zu Anfang des Schuljahres 1895/96 7 3 6| 15 20 26 30 2 9 8 51 22 
re — x 3 2 2 | 
5. Zugang im Sommerhalbjahr 1 | 
6. Abgang im Sommerhalbjahr 2 = 2 8 11 78, 9 1 1 
7. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 2 1 2 1 J 1 
8. Schülerzahl zu Anfang des Winterhalbjahres 7 1| 6 12) 19 23| 29 10 9 61 25 
9. Zugang im Winterhalbjahr 1 
10. Abgang im Winterhalbjahr 2 1 1 
11. Schülerzahl am 1. Februar 1896 7 ol 6 12 19 21 9 100 9 5 24 
—— ʒmʒàͥäĩ — RE — — — . — ͤ ́6ͤ ã H— 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1896 9.1 19,48118,2216,7.15,9'14,63 43,2 11,78 10,5 9,682 17,3 


Mit dem Zeugnis der Reife verließen die Anftalt: 


Michaelis 1895: 


= R J 

5 g ar = Jahre Studi 

= Geburts = Stand, Wohnort . Studium 
- Name = des | oder 
E Tag. Det Ne Vaters. Belgard ma. Beruf. 


344 Georg Müller 16. Juli Rabuhn, ev. Nöminiſtra⸗ Neu⸗Gaſthof, ſeit 2½ Steuerfach. 


1876 Kreis tor Kr. Kolberg 25. 2. 
Kolberg 1892 
245 Hans Häſer 19. März Helmſtädt ev. Rentner Polzin 82 2¼ Medizin. 
1874 l 


Oſtern 1896: 


246 (Fritz Prey 8. Oktober Labes ev. Tiſchlermſtr. Labes 6 2 Baufach. 
1878 
247 Wilh. Schwanke 15. März Neu⸗War⸗ ev. Lehrer Alt⸗Krakow 3 2 | Philologie. 
1876 ſchow, Kr. 
. 2 4 Schlawe 
248 Rudolf Lohoff 4. Auguft Regenwalde ev. Superinten- Körlin 6½ 2 Theologie. 


1876 dent 


A. Gynnafium, 
Oberprima. 

1. Häſer, Ha., 
2. Lohoff, Ru. 
3. Müller, G., 
4. Prey, Fr., Labes. 
5. von Riedel, Ku. 
5. Röpke, P., Strelno. 


Körlin. 


7 
8. Wendlandt, G., 


Berlin. 
9. Zitzke, Alb., Retzin. 
Unterprima. 
1. Behling, Alb., Schneide 


Pakoſch. 

7. Reck, Hubert. 

8. Riehn, Alb., Grupenhagen. 
Uuterſekunda. 

1. Chaitkin, £ 

2. Geßler, G. 

3. Klewe, Edmund. 

| 


Franz, G. — Georg, Ge. 

Heinrich, Hu. = Hugo, J. 
Mx. = Max, O. — Otto, 
Rudolf, S. — Siegfried, W. 
Wohnort der Eltern; 
Die im 


Neugaſthof. 


Schwanke, W. Alt⸗Krakow. 


mühl. 
2. Fiſcher, K., Stolp. 
3. Lohoff, Theodor, Körlin. 
Oberſekunda. 
1. Bruns, O., Lutz jig. 
2. Dentzien, Gu., Schivelbein. 
3. Jacobſohn, L. 
4. Kapitzke, P. 
5. Lenz, Er., Berlin. 
6. *Pankowsli, Michael, 


Gerhard, Gu. 
Johannes, K. 
Osk. 
Wilhelm (Willi), 
bei den einheimiſchen Schülern iſt die Bez zeichnung des Wohnorts weggelaſſen. 
Laufe des Schuljahrs neu aufgenommenen Schüler ſind durch einen * bezeichnet. 
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2. Verzeichnis der Schüler, welche im Laufe des Jahres 1895 96 das Gymnaſium 


und die Vorſchule beſuchten !) 
Obertertia. 19. Schünemann, P., Körlin. 
1. Alexander, J. 2). Siefert, Wa. 
2. Anker, Ku. 21. Sittenfeld, H. 
3. Bittlinski, Frz. 22. Steingräber, Wa., Stolp. 
4, Domann, Gottfried. 23. Wedel, K., W rlin. 
5. Gerth, H. 24. Wedel, P., Berlin. 
6. Kameraſe, S. 25. Weiße, A. 
7. Kuſanke, Fr. 2856. Wetzel, O., Schivelbein. 
8. Manke, P. Quarta. 
9. von Mellenthin, Max, 1. Albrecht, W., Retzin. 
Schivelbein. 2. Graf Baudiſſin, Wolf, 
10. Mielke, Alb., Darkow. Schivelbein. 
11. Müller, Fr., Bublitz. 3. Bornemann, Waldemar, 
12. Piper, K., Kl.-⸗Kröſſin. Schivelbein. 
13. Roll, Reinhold, Neu 1. Braatz, Ad. 
Wuhrow. 5. Brandes, Ru. 
14. Roſt, K. 6. Breidenbach, Art. 
15. Ruske, Mx., Denzin. 7. Cargill, Edward. 
16. Sachs, Iſidor, St. Peters— 8. Fildebrandt, P, Stolp. 
burg 9. Gerth, O 
17. Schneider, Ku. 10. Haß, P. 
18. Villnow, W. 11. Kaske, P. 
19. Wendorff, Art. 12. Kaske, Em. 
20. Zeisler, Frz., Körlin. 13. Klaetſch, O., Filehne. 
Untertertia. 14. Klar, Wa. 
Backe, W. 15. Klemp, Frz. 


Krüger, Er. 
Kunſt, R. 
Levenſtein, L. 


3. Breidenbach, Ha. 17. 


1 
2. Bobernin, G., Labes. 16. 
J. Haberſtroh, R. 18. 


n 5. Haſſe, K., Kl.-Woldekow. 19. Maaß, O., Lenzen. 
4. Krüger, Alb. 6. Höfs, P. 20. Neumann, Br., Semerow. 
5. Krüger, Frz., Semerow. 7. Jacobſohn, He. 21. Nörenberg, Art. 
6. Krüger, Br. J. Jaeckel, Ro., Kl. Panknin. 22. Piper, G., Kl.⸗Kröſſin. 
i. Liebenow, W. 9. Koch. O., Klebow. 23. Reblin, P. 
5. Liermann, J., Notzkow. 10. Kroggel, P., Schivelbein. 24. Reck, Art. 
9. Lindow, M., Siedkow. 11. Levenſtein, G. 25. Sack, Er. 
10. Pagel, Frz. 12. Müller, P., Bublitz. 26. Scheel, P. 
11. von Riedel, Mork. 13. Manzke, Reinhard, Zürkow. 27. Schwantes, O., Kroſſen 
12. Stier, E 14. Pagel, K. 28. Schwants, W 
13. Stüber, K., Stolp. 15. Bräßel, A. 29. Sittenfeld, Er. 
14. Weſſel, P. 16. Rackow, W. 30. Strehlow, O., Alttramm. 
15. Witte, Fr., Neubuckow. 17. von Riedel, Waldemar. 31. (Wetzel, Ge, Schivelbein. 
3 18. Rohde, D. 32. Zimmermann, P., Klützkow. 
1) Abkürzungen der Vornamen: A. Auguft, Ad. = Adolf, Alb. - Albert, Art. = 
Artur, Br. Bruno, E. Ernſt, Em. — Emil, Er Erich, Fr. Friedrich (Fritz), Frz. 


—Guſtav, H. Hermann, Ha = Hans, De. : 
Karl, Ku — Kurt, L. — Ludwig, M Martin, 
— N R die Rich d R — R or. N a 

Paul, R. — Richard, Ro — Robert, Ru. — 

Wa. — Walter. Der angegebene Ort iſt der 


Oskar, P. 


Quinta. 
Arpke, R. 


>. Jacobſohn, He, 


n 


Groß⸗ 
Tychow. 


Heffner, P. 
5. H 


eling, Wa. 


1 Y 
2. Bachmann, G. 5 e Päweſin. it u Ha 
3. Beiſter, E., Polzin. e e t. Kluge, Ha. 
4. Braatz Ge. Polz 5 Klar, M. 8. Trampe, Em., San Fran⸗ 
r - p: = Nette Norner bie 
5. Cargill, Wa. 9. Klette, Werner. cisco. 
6. Derhert IR 10. "Strafe, R. 9. Ury, M. 
>. Dechert, Wa. F ie KERN 
7. Freundlich, Mx. 11. Lehmann, P., Gr.⸗Tychow. 10. Utech, Bogislav. 
8. Graunke P. Nemmin. 12. Maaß, Ge., Klempin. 11. Zoch, Egon. 
9. Heling E 13. Neugebauer, Myr, Gr. 2. Klaſſe, 
eee röſſi Arpke. E 
10. Hildebrandt, Ku. . 8 1. Arpke, Ca 
11. Jacobſohn, M. 14. "Neumann, Ku., Semerow. 2. Heffner, Er. 
12. Jenczk ki Herber 15. Pagel, K., 3. Mack, Ha 
2. Jenczkowskt, Herbert. a e 4% N Mohi ‘ 
3. Hempitz Erhard 16. Prillwitz, P. 4. Reblin, G. 
13. Kemnitz, Erhard. SEES 2 A hr 4 
14. Klemp, Gu 17. Sachs, James, Petersburg. 5. Riemer, E. Í 
15. Müller, M Bublitz 18. Schmidt, Ha. Er. 6. Schildberg, Ha., Lottin 
B e e =” 19. Stern, Waldemar, Hein: T. Schröder, ©. 
17. Reck, W. 6 rich hain. 8. Trampe, Fr., San Fran- 
5 c SAN 20. Stettin. V eise 
18. Schröder, Fr. . EE. A AUSE 
19. Uteh, Wa 21. *Trampe, K., San Fran 9. Ury, Osk. 
20. Zitzke, K., Retzin PE A 3. Klaſſe. 
22. Trapp, G. 1. Cargill, O. 
Sexta. f B. Borſchule. 2. Heiſe, Günther. 
1. Albrecht, Ku. Retzin. 1. Klaſſe. 3. Klemp, W. 
2. Darkow, Mx. 1. Breidenbach, Br, 4. Neitzel, K. 
3. Gerth, W. 2. Cargill, P. 5. Paul, W. 
Hiller, P. 3. Freundlich, Leo. 6. „Zoch, Werner. 


Mit dem Zeugnis der Reife für Prima verließen die Schule zu 


und Walter Sonnenburg; desgl. zu Michaelis 1895: Paul Kapitzke. 


Oſtern 1895: Ernſt Maaß 


Nach beſtandener Abſchlußprüfung zu Oſtern 1895: Martin Genſichen, Martin Heidemann, 
Ludwig Jacobſohn, Otto Mittenfelder und Paul Schröder. 
Außer dieſen gingen von der Schule ab 1) zu Oſtern 1895: Emil Tietz, Karl Maaß, Max 
Müller, Walter Häger, Gerhard Genſichen, Leo Fränkel, Kurt Jacoby, Albert Manke, Hans Eberhard 


Genſichen und Hermann Matz. . 
Liebenow, Franz Pagel, Karl Stüber, Hans Alexander, Hermann Sittenfeld, 


- 2) Bis zum Schluß des Sommerhalbjahres: Otto Bruns, Willi 


Karl Wedel, Paul 


Wedel, Richard Kunſt, Otto Maaß, Paul Scheel, Werner Klette, Gerhard Maaß, Karl Pagel, 


Waldemar Stern, Willi Stettin. 


— 3) Im Verlauf des Winterhalbjahres (bis zum 21. März): 


Willi Backe, Georg Levenſtein, Hans Erich Schmidt, Johannes Liermann, Albert Behling. 


V. Sammlungen und Lehrmittel. 
I. Die Lehrerbibliothek, 


verwaltet durch Herrn Oberlehrer Heling, wurde durch folgende Werke vermehrt a. durch Ankauf: 
Deutſches Wörterbuch, begründet von den Gebrüdern Grimm, Fortſetzung. — H. J. Müller, Zeit⸗ 
ſchrift für das Gymnaſial-Weſen. Fauth und Köſter, Zeitſchrift für den evang. Religions-Unter⸗ 
richt. — Kehrbach, Mitteilungen der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und Schulgeſchichte. — 
Hoffmann, Zeitſchrift für den mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht. — Mach und 
Schwalbe, herausgegeben von Poske, Zeitſchrift für den phyſikaliſchen und chemiſchen Unterricht. — 
Euler und Edler, Monarsſchrift für das Turnweſen. — Fries und Meier, Lehrproben und Lehr- 
gänge, Fortſetzung. — Muret, Eneyklopädiſches Wörterbuch der engliſchen und deutſchen Sprache, 
Fortſetzung. — Lyon, Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht. — Friedrich, Q. Horatius Flaccus, 


Philologiſche Unterſuchungen. — H. v. Treitſchke, deutſche Geſchichte im 19. Jahrhundert, 1. —5. Band. 

Wendt, Encyklopädie des engliſchen Unterrichts. — Wendt, Encyklopädie des franzöſiſchen Unter- 
richts. — Graf von Weſtarp, Fürſt Bismarck und das deutſche Volk. — Kurzgefaßter Kommentar 
zu den heiligen Schriften Alten und Neuen Teſtaments ſowie zu den Apokryphen, herausgegeben von 
Dr. Hermann Strack und O. Zöckler, 1.—11. Band. — Leitfaden für den Turnunterricht in den preußiſchen 
Volksſchulen. 3 Exemplare. — H. v. Sybel, die Begründung des deutſchen Reichs. 7. Band. L. v. Ranke, 
Weltgeſchichte. Text 1.—4. Band. — Marzinowski und Frommel, Bürgerrecht und Bürgerkunde. 
— Ganzenmüller, Ecklärungen geographiſcher Namen. — Goebel, die Parabeln Jeſu. 1. 2. und 
3. Abteilung. — Schneider, aus dem Leben Kaifer Wilhelms. 1.—3. Band. — Heinze, Quellen⸗ 
und Leſebuch für den Unterricht in der vaterländiſchen Geſchichte. — H. v. Sybel, Geſchichte der 
Revolutionszeit. 1.3. Band. Klein, Vorträge über ausgewählte Fragen der Elementargeometrie. — 
F. Rudio, 4 Abhandlungen über die Berechnung des Kreiſes. — H. Th. Plüß, Vergil und die epiſche 
Kunſt. — Th. Lindner, der Krieg gegen Frankreich und die Einigung Deutſchlands. — b. durch Geſchenke: 
1. Von dem Königlichen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten: 
Schnell und Wickenhagen, Zeitſchrift für Turnen und Jugendſpiel. — Jahrbuch für Jugend und 
Volksſpiele, herausgegeben von E. v. Schenkendorff und F. A. Schmidt. Erläuterungen zu der 
geologiſchen Spezialkarte von Preußen und den thüringiſchen Staaten, 9 Hefte. 2. Vom König⸗ 
lichen Provinzial-Schulkollegium zu Stettin: Verhandlungen der zwölften Direkloren-Verſammlung der 
Provinz Pommern. — 3. Von den Herren Prof. Dr. Scheibner, Oberlehrer Heling und 
Krüger und der Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte und Altertumskunde: Baltiſche Studien 28. 
20. 34. 35. 36. 43 44. — 5. Von Herrn Oberlehrer Krüger: W. Vietor, die neueren Sprachen. 
Zeitſchrift für den neuſprachlichen Unterricht 1. und 2. Jahrgang. — 6. Von Herrn Lehrer Podewils: 
Oken, allgemeine Naturgeſchichte, 7 Bände. — 7. Von Herrn Kanzleirat Welſch: Volksblatt für 
Stadt und Land 1848 und 1849. — 8. Von dem Verein der Lehrer an den höhern Schulen 
Pommerns: Kunze, Kalender für das höhere Schulweſen Preußens. 


Die Schülerbibliothek, 

eingeteilt in 4 Klaſſenbibliotheken (für je 2 Klaſſen gemeinſam) und von den Klaſſenlehrern ver— 
waltet, ward durch folgende Bücher vermehrt, a. durch Ankauf: H. v. Moltke, Geſchichte des deutſch— 
franzöſiſchen Krieges 1870/71. — Freytag, Soll und Haben. Breslich und Koepert, Bilder aus 
dem Tier- und Pflanzenreich. 4 Bände. — v. d. Trenk, Fürſt Bismarck. Gieſe, deutſche Bürger— 
kunde. Hiltl, der franzöſiſche Krieg. — Breuning, Geſchichte der deutſchen Literatur. — Röchling 
und Knötel, der alte Fritz in 5) Bildern, 2 Exemplare. — b. Geſchenkt wurden: 1. Bilder aus dem 
kirchlichen Leben und der chriftlichen Liebesthätigkeit in Pommern, herausgegeben von dem Provinzial 
verein für Innere Miſſion, Band 1. — 2. Von dem Untertertianer Wetzel: C. May, der Waldläufer. 

3. Von dem Quartaner Wetzel: Nieritz, drei Erzählungen für die Jugend. Rothenberg, Till 
Eulenſpiegel. 

3. Für die Kartenſammlung, 

verwaltet von Herrn Oberlehrer Heling, wurde angeſchafft: Schul-Wandkarte zur Geſchichte des 
preußiſchen Staates, bearbeitet von Dr. Baldamus, gez. von Gaebler. — Geſchenkt wurde von 
dem Königlichen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten: Geologiſche 
Specialkarte von Preußen und den thüringiſchen Staaten. 59. Lieferung in 18 Blättern, heraus— 
gegeben von der Königlichen geologiſchen Landesanſtalt und Bergakademie in Berlin. 


4. Für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht 
wurden angeſchafft a) für das von Herrn Oberlehrer Dr. Hoſenfeldt verwaltete phyſikaliſche Ka— 
binett, außer den nötigen Verbrauchsgegenſtänden: Eine Glühlampe, eine Akkumulatoren-Batterie, 
ein kleiner Elektromotor, ein Spektralapparat, ein Brechungs-Apparat, ein Prisma zum Nachweis 
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der totalen Reflexion, eine Quinckeſche Interferenzröhre. — b) Für die von Herrn Droyſen ver— 
waltete naturwiſſenſchaftliche Sammlung: Goering-Schmidt, Auswärtige Kulturpflanzen. 7 Tafeln. 
Geſchenkt ward von der Fabrik von Brown und Polſon: Ein Kaſten mit Maispräparaten. 

Der botaniſche Garten im Schulpark, verwaltet von Herrn Droyſen, ward wie bisher mit 
den für den Unterricht beſonders geeigneten Pflanzen beſtellt. 

5. Für den Uuterricht im Zeichnen und Singen 

wurden angeſchafft 20 Holzmodelle ſowie von dem Melodrama „Schildhorn“ von E. Rohde 2 Kla- 
vierauszüge und die erforderlichen Einzelnummern für 4 Stimmen. Verwaltet werden die Unter- 
richtsmittel dieſer Fächer von dem techniſchen Lehrer Herrn Rogol. 

Geſchenkt wurden als Klaſſenſchmuck für die Obertertia die Bilder des Kaiſers und der 
Kaiſerin ſowie für die Sexta 2 den Kaiſer und die ganze Kaiſerliche Familie darſtellende Bilder, 
letztere von dem Gaſthofsbeſitzer Herrn Trapp. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 
a) Verein zur Uunterſtützung hilfsbedürftiger Schüler des hieſigen Gym naſiums. 

Zu dem Verein gehören folgende 47 Herren als Mitglieder: Poſt-Direktor Anker, Kauf— 
mann Apolant, Dr. Apolant, Archidiakonus Backe, Rechtsanwalt Bartſch, Bürgermeiſter Böhmer, 
Kaufmann Breidenbach, Kaufmann Bannag, Dr. Bundt, Diakonus Büttner, Oberlehrer Droyſen, 
Rentier Gronau, Kaufmann Gronau, Schuhmachermeiſter Haberſtroh, Kaufmann Hackbarth, Kauf— 
mann Hahn, Oberlehrer Heling, Beigeordneter Hoppe, Oberlehrer Dr. Hoſenfeldt, Kaufmann Ihlen— 
ſeldt, Kaufmann Jacobſohn, Kaufmann Kaſiske, Kreisbaumeiſter Kleedehn, Brauereibeſitzer Nittel- 
mann, Landrat von Kleiſt-Retzow, Buchdruckereibeſitzer Klemp, Profeſſor Dr. Knorr, Amtsrichter 
Laehr, Apotheker Leitzow, Superintendent Klar, Kaufmann Levenſtein, Apotheker Maaß, Rentier 
Manke, Kaufmann C. Müller, Buchhändler W. Müller, Buchbindermeiſter O. Müller, Oberlehrer 
Dr. Naumann, Bahnhofswirt Negendank, Kaufmann Noack, Kaufmann Noeske, Profeſſor Or. 
Scheibner, Kaufmann Simonis, Steuerinſpektor Sittenfeld, Gymnaſial-Direktor Stier, Oberlehrer 
Seidel, Stadtverordneten-Vorſteher Villnow, Buchhändler Wahrendorff. 

Das Barvermögen belief fi laut Abſchluß am 1. Februar 1896 auf 1829,84 Mk., von 
welchen 1703,65 bei dem hieſigen Spar- und Kredit-Verein hinterlegt und bei der hieſigen ſtädtiſchen 
Sparkaſſe 116,19 Mk. eingezahlt und 10 M. bar vorhanden ſind. 

Außerdem beſitzt der Verein drei weſtpreußiſche Pfandbriefe, einen zu 5% M. (Litt. D. 
Nr. 08129) und zwei zu je 20) Mk. (Litt. F. Nr. 03334 und 03333). 

Unterſtützung an Schulgeld ſind für das Jahr zwei Schülern des Gymnaſiums im Betrage 
von je 100 M., alſo 200 M. gewährt worden. 

Die Verwaltungskoſten betrugen 12,50 M. 

b) Die Sterbe⸗, Witwen und Waiſenkaſſe der Lehrer des Gymnaſiums. 
A. Einnahme. 


1. Beſtand Ende 1894 9 è 111,08 W. 

2. Beiträge der Mitglieder und Zinſen pro 1895 > . 245,75 „ 

3. Außerordentliche Beiträge ; s > A 120 „ 
Zuſammen 358,03 M. 

B. Ausgabe. 

1. An zwei Witwen t; l 159, — M. 

2. Dem Guthabenbuch der Kreis ſparkaſſe Nr. 20580 zugeſchrieben 80,.— „ 

3. Sonſtige Ausgaben F - 5 5 = 205% 


Zuſammen 241,65 M. 
Bleibt Beſtand 116,38 M. 


“r 
” 
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Das Vermögen der Kaſſe beſtand Ende Dezember 1898 in drei konſolidierten 


Staatsanleiheſcheinen zu 4% im Werte von zuſammen 3700,.— M. 
in dem Sparkaſſenbuch Nr. 20580 5 = 1339,80 
Baarbeſtand 5 : 2 . J 116,38 „ 


Dye A ——-— 
Zuſammen 5156,18 M. 


c) Studienſtiftung. 
A. Einnahme. 


1. Beſtand am 1. Januar 1895 z A ; 4640,23 M. 
2. Zinſen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1895 : ` 162,99 „ 


Zuſammen 4803,22 M. 
B. Ausgabe. 
Stipendium für einen auf der Univerſität ſtudierenden frühern Schüler des 
Belgarder Gymnaſiums 5 > à i 100, — M. 
Bleibt Beſtand 4703,22 M. 


d) Stipendien⸗ oder Waiſen⸗ Stiftung. 


1. Beſtand am 1. Januar 1895 x A ; 1074,33 M. 
2. Zinſen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1895 37,64 


Zuſammen 1111,97 M. 
Die Kapitalien der Studienſtiftung und der Stipendienſtiftung ſind bei der hieſigen Stadt⸗ 
Sparkaſſe hinterlegt. 


e) Prämien Stiftung. 


1. Beſtand am 1. Januar 1895 : 3 ` 2 696,20 M. 
Š è La r 
2. Zinſen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1895 - 27,80 „ 


Zuſammen 724,00 M. 
Das Kapital ift bei der hieſigen Gewerbe- und Lombard-Bank hinterlegt. 


Allen genannten Gebern ſtattet der Unterzeichnete im Namen der Anſtalt für ihre Gaben 
den wärmſten Dank ab. 


VII. Mitteilungen an die Eltern der Schüler. 
1. Auf Anordnung der vorgeſetzten Behörde iſt nachſtehender Erlaß des Herrn Miniſters für geiſt 
liche, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten an dieſer Stelle zu veröffentlichen. 


Berlin, den 1. Juli 1895. 

Durch Erlaß vom 21. September 1892 habe ich das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium 

auf den erſchütternden Vorfall aufmerkſam gemacht, der ſich in jenem Jahre auf einer Gym— 

naſialbadeanſtalt ereignet hatte, daß ein Schüler beim Spielen mit einer Salonpiſtole von 

einem Kameraden ſeiner Klaſſe erſchoſſen und ſo einem jungen hoffnungsreichen Leben vor 
der Zeit ein jähes Ende bereitet wurde. 

Ein ähnlicher, ebenſo ſchmerzlicher Fall hat ſich vor kurzem in einer ſchleſiſchen 
Gymnaſialſtadt zugetragen. Ein Quartaner verſuchte mit einem Teſching, das er von ſeinem 
Vater zum Geſchenk erhalten hatte, im väterlichen Garten im Beiſein eines andern Quar⸗ 
taners Sperlinge zu ſchießen. Er hatte nach vergeblichem Schuſſe das Teſching geladen, 
aber in Verſicherung geſtellt und irgendwo angelehnt. Der andere ergriff und ſpannte es, 


o 


— 


hierbei ſprang der Hahn zurück das Gewehr entlud fih, und der Schuß traf einen in 
zwiſchen hinzugekommenen, ganz naheſtehenden Sextaner in die linke Schläfe, ſo daß der 
Knabe nach drei Viertelſtunden ſtarb. 

In dem erwähnten Erlaſſe hatte ich das Königliche Provinzial-Schulkollegium ange— 
wieſen, den Anſtaltsleitern Seines Aufſichtsbezirkes aufzugeben, daß fie bei Mitteilung jenes 
ſchmerzlichen Ereigniſſes der ihrer Leitung anvertrauten Schuljugend in ernſter und nach— 
drücklicher Warnung vorſtellen ſollten, wie unheilvolle Folgen ein frühzeitiges, unbeſonnenes 
Führen von Schußwaffen nach ſich ziehen kann, und wie auch über das Leben des zurück 
gebliebenen unglücklichen Mitſchülers für alle Zeit ein düſterer Schatten gebreitet ſein muß. 

Gleichzeitig hatte ich darauf hingewieſen, daß Schüler, die, ſei es in der Schule oder 
beim Turnen und Spielen, auf der Badeanſtalt oder bei gemeinſamen Ausflügen, kurz wo 
die Schule für eine angemeſſene Beaufſichtigung verantwortlich iſt, im Beſitze von gefähr— 
lichen Waffen, insbeſondere von Piſtolen und Revolvern, betroffen werden, mindeſtens mit 
der Androhung der Verweiſung von der Anſtalt, im Wiederholungsfalle aber unnachſichtlich 
mit Verweiſung zu beſtrafen ſind. 

Auch an der ſo ſchwer betroffenen Gymnaſialanſtalt haben die Schüler dieſe Warnung 
vor dem Gebrauche von Schußwaffen, und zwar zuletzt bei der Eröffnung' des laufenden 
Schuljahres durch den Direktor erhalten. Solche Warnungen müſſen freilich wirkungslos 
bleiben, wenn die Eltern jelber ihren unreifen Kindern Schußwaffen ſchenken, den Gebrauch 
dieſer geſtatten und auch nicht einmal überwachen. 

Weiter jedoch, als es in dem erwähnten Erlaſſe geſchehen iſt, in der Fürſorge für die 
Geſundheit und das Leben der Schüler zu gehen hat die Schulverwaltung kein Recht, will 
ſie ſich nicht den Vorwurf unbefugter Einmiſchung in die Rechte des Elternhauſes zuziehen. 
Wenn ich daher auch den Verſuch einer Einwirkung nach dieſer Richtung auf die Kundgebung 
meiner innigen Teilnahme an ſo ſchmerzlichen Vorkommniſſen und auf den Wunſch be— 
ſchränken muß, daß es gelingen möchte, der Wiederholung ſolcher in das Familien- und 
Schulleben jo tief eingreifenden Fälle wirkſam vorzubeugen, fo lege ich doch Wert darauf, 
daß dieſer Wunſch in weiteren Kreiſen und insbeſondere den Eltern bekannt werde, die das 
nächſte Recht an ihre Kinder, zu ihrer Behütung aber auch die nächſte Pflicht haben. 
Je tiefer die Überzeugung von der Erſprießlichkeit einmütigen Zuſammenwirkens von Eltern 
haus und Schule dringt, um ſo deutlicher werden die Segnungen eines ſolchen bei denjenigen 
hervortreten, an deren Gedeihen Familie und Staat ein gleiches Intereſſe haben. 


. Das Schulgeld ift vierteljährlich ſtets innerhalb der erſten 8 Tage nach Beginn des Unter- 


richts zu zahlen. Dasſelbe beträgt für die Vorſchulklaſſen 60 M., für Sexta 100, für Quinta 
108, für Quarta 116, für Tertia 124, für Sekunda 132, für Prima 140 M. jährlich. An 
träge auf Befreiung vom Schulgelde find ſchriftlich an das Gymnaſial-Kuratorium zu Händen 
des Herrn Bürgermeiſters Böhmer zu richten. Bedingung ift Würdigkeit des Schülers und - 
Bedürftigkeit. Für die Vorſchule iſt Erlaß des Schulgeldes nicht geſtattet. 

Geſuche um Unterſtützung aus den Mitteln des Vereins zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Schüler ſind ſchriftlich an den Vorſtand des Vereins zu Händen des Direktors zu richten. 


3. Aufnahme neuer Schüler. 


Das laufende Schuljahr endet am 28. März; das neue beginnt Dienſtag, den 14. April, 
früh 7 Uhr. 

Die Prüfung und Einſchreibung neu aufzunehmender Schüler findet Montag, den 13. 
April, vormittags von 9—12 Uhr in der Quinta des Gymnaſialgebäudes ſtatt. 
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Schüler, welche bereits eine höhere Schule beſucht haben, müſſen ein Abgangszeugnis 
derſelben einreichen, die übrigen einen Taufſchein oder Geburtsſchein; ſämtliche neu auf- 
zunehmenden haben den Impfſchein oder, wenn ſie bereits das zwölfte Lebensjahr überſchritten 
haben, den Wiederimpfſchein vorzulegen Für die Prüfung ift etwas Schreibmaterial mit- 
zubringen. 

Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler ebenſo wie jeder Wechſel der Penſion 
bedarf der Genehmigung des Direktors, welche vorher nachzuſuchen iſt, noch ehe eine Ent— 
ſcheidung ſtattfindet; in Gaſthäuſern zu wohnen iſt nach höherer Anordnung nicht zuläſſig. 

Die Aufnahme in das Gymnaſium darf nicht vor vollendetem neunten Jahre erfolgen. 
Knaben, welche in die dritte Klaſſe der Vorſchule eintreten follen, bedürfen keiner Vorkenntniſſe. 


Belgard, den 21. März 1896. 


H. Stier. 


